Die Weihnachts-Bibel                                                                                          W-de-086                                     
24. Dezember:  Ich liege schön verpackt unter dem Christbaum. Als moderne Übersetzung war ich meinem neuen Besitzer empfohlen worden. Er nimmt mich neugierig-zögerlich entgegen.
25. Dezember:  Heute hat mich mein Besitzer tatsächlich gebraucht. Letztes Jahr hatte er noch die Weihnachtsgeschichte aus der alten „Luther-Bibel“ vorlesen. Leider hat er das Weihnachts-Evangelium im Alten Testament gesucht - und natürlich nicht gefunden. Dem Gelächter nach war ihm das wahrscheinlich peinlich, er hat mich unauffällig hinter dem Sofa verschwinden lassen.

20. Januar:  Frühjahrsputz. Man hat mich hinter dem Sofa gefunden. Das wurde ja auch langsam Zeit, ich wäre wohl nächstens unter dem Staub erstickt. Nun stehe ich an meinem Platz im Büchergestell, direkt neben dem Guiness-Buch der Rekorde von 2010. Bin aber nicht gut zu sehen. 

16. Februar: Habe eine ruhige Zeit verbracht. An einzelnen Abenden im neuen Jahr hat man in mir gelesen, aber immer wieder müde weggelegt. Jetzt scheint man mich ganz vergessen zu haben.
24. März: Kurz vor dem Einschlafen meines Besitzers wurde ich noch schnell zum Anschauen und Durchblättern benutzt. Ob auch etwas gelesen wurde, weiß ich nicht genau.
15. April: Voll Freude hat eine unbekannte Besucherin meines Besitzers in mir geblättert und sogar einiges gelesen. Ich habe die Vermutung, dass sie evangelisch ist.
8. Mai: Heute war ein harter Arbeitstag. Mein Besitzer nahm an einer Bibelrunde teil und wollte einige Stellen nachschlagen. Er fand aber die gesuchten Verse nicht, obwohl diese bei mir immer noch am selben Platz stehen.
01. Juni: Heute wurde ich aufgeschlagen, weil jemand ein vierblättriges Kleeblatt und einige Blumen zwischen meine Seiten legen wollte, um sie zu pressen. Buääähhh...
29. Juni: Wurde mit Kleidern und anderen Sachen in einen Koffer gepackt. Soviel ich merke, geht es in den Urlaub. Es ist das allererste Mal, dass ich mit kann!! YES!! Vielleicht kann ich meine Kollegin im Nachttisch des Hotelzimmers kennenlernen. Sie heißt: „Gideon“.

10. Juli: Bin immer noch im Koffer, obwohl sonst fast alles herausgenommen und verwendet wurde. Diese ewige Dunkelheit im Koffer, ganz zu Schweigen von dem Mief der gebrauchten Socken. Das hatte ich mir anders vorgestellt. Ich habe nicht den leisesten Schimmer, wo wir sind!
15. Juli: Wieder daheim am alten Platz. Ziemlich anstrengende Reise. Weiß nicht, warum ich mitfahren musste. Wurde nie gelesen.

10. August: Wurde von meinem Besitzer benutzt. Er schrieb einem Brieffreund, weil dessen Vater gestorben ist. Nun suchte er einen passenden Bibelvers. Aber fettgedruckte Stellen gibt es genug. 
30. August: Wurde wieder einmal abgestaubt. Marie suchte vergeblich ihren Konfirmandenspruch. 

12. Oktober: Ein zufälliger Besucher hatte mich doch entdeckt und blättert interessiert in mir. Irgendwo hat er auch ein paar Zeilen gelesen. Warum aber hat er so zynisch gelächelt?
23. Dezember: Bin schon gespannt, ob morgen ein „Arbeitstag“ für mich beim Christbaum sein wird. Alle Jahre wieder braucht man mich als Weihnachtsbibel. Nicht schlecht. Sie lesen immerhin Lukas 2 – das altbekannte Weihnachtsevangelium. Ich hoffe doch sehr.

